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Bgld. Feuerwehrgesetz 2019 - Bgld. FwG 2019 

LGBl. Nr. 100/2019 

Auszug (wahlrelevante Bestimmungen) 

 

§ 35 

Feuerwehrkommandant 

(1) – (2) … 

(3) Der Feuerwehrkommandant und der Feuerwehrkommandanten-Stellvertreter werden von den 
aktiven Mitgliedern der Feuerwehr auf die Dauer der Funktionsperiode (§ 68 Abs. 1) aus dem Kreis der 
Mitglieder der betreffenden Freiwilligen Feuerwehr gewählt. Sie sind vom Bürgermeister rechtzeitig zu 
Beginn ihrer Funktionsperiode anzugeloben. Die Angelobung kann vom Bürgermeister verweigert werden, 
wenn der Gewählte unbeschadet des § 36 Abs. 3 die in § 69 festgelegten Voraussetzungen für die Wahl 
nicht erfüllt; die Verweigerung der Angelobung gilt als Wahlanfechtung (§ 71). 

(4) Das aktive Wahlrecht für die Wahl gemäß Abs. 3 haben alle Feuerwehrmitglieder, 

 1. die im aktiven Dienst stehen, 

 2. die am Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben und 

 3. gegen die kein Wahlausschließungsgrund gemäß § 21 Landtagswahlordnung 1995 - LTWO 1995, 
LGBl. Nr. 4/1996, vorliegt. 

(5) Holt der Feuerwehrkommandant oder der Feuerwehrkommandanten-Stellvertreter die erforder-
liche Ausbildung nicht innerhalb von zwei Jahren nach seiner Wahl nach, endet mit Ablauf des letzten 
Tages der Frist seine Funktion; über begründeten Antrag des Gewählten kann der Landesfeuerwehr-
kommandant die Frist einmal um ein Jahr verlängern. 

 

§ 38 

Enden der Funktion 

(1) Die Funktion eines Mitglieds des Feuerwehrkommandos endet durch 

 1. Ablauf der Funktionsperiode, jedenfalls aber mit der Angelobung des neu gewählten Feuerwehr-
kommandanten, 

 2. Beendigung der aktiven Mitgliedschaft, spätestens aber mit Ablauf des der Vollendung des 
65. Lebensjahres folgenden Monats, 

 3. ungenützten Ablauf der Frist gemäß § 35 Abs. 5, 

 4. Zurücklegung der Funktion, 

 5. Abberufung von der Funktion, 

 6. Tod. 

(2) - (3)  … 

§ 41 

Mitgliedschaft 

(1) – (2) … 

(3) Als aktive Feuerwehrmitglieder dürfen nur Personen aufgenommen oder von der Feuerwehrjugend 
übernommen werden, die 

 1. - 2. … 

 3. das 16. Lebensjahr vollendet haben, 

 4. - 5. … 

(4) Jugendliche bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres können zur Ausbildung und zur Vorbereitung 
auf den aktiven Feuerwehrdienst in die Feuerwehrjugend aufgenommen werden, sofern sie dafür 
gesundheitlich geeignet sind. Jugendliche treten spätestens mit 1. Jänner des der Vollendung des 
16. Lebensjahres folgenden Jahres in den Aktivstand über; näheres ist in der Dienstordnung (§ 27) zu 
regeln. 
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(5) Aktive Feuerwehrmitglieder treten mit Ablauf des der Vollendung des 70. Lebensjahres folgenden 
Monats in den Reservestand über. 

(6) – (10) … 

 

Besondere Bestimmungen über Betriebsfeuerwehren 

§ 46 

Ernennung (Wahl) der Mitglieder des Feuerwehrkommandos; Aufgaben; Enden der Funktion 

(1) Der Feuerwehrkommandant und der Feuerwehrkommandanten-Stellvertreter werden von der 
Geschäftsführung des Betriebes oder der gemäß § 44 Abs. 3 betroffenen Betriebe ernannt und abberufen. 
Werden sie von der Geschäftsführung nicht ernannt, werden sie von den Mitgliedern der Feuerwehr auf die 
Dauer der Funktionsperiode (§ 68 Abs. 1) gewählt. 

(2) Für die Ernennung und die Wahl gelten die Bestimmungen für Freiwillige Feuerwehren sinngemäß 
mit der Maßgabe, dass an die Stelle des Bürgermeisters die Geschäftsführung tritt. Die Wahl bedarf der 
Bestätigung der Geschäftsführung. Die Bestätigung kann von der Geschäftsführung verweigert werden, 
wenn der Gewählte unbeschadet des § 36 Abs. 3 die in § 69 festgelegten Voraussetzungen für die Wahl 
nicht erfüllt; die Verweigerung der Bestätigung gilt als Wahlanfechtung (§ 71). 

(3) Die Funktion als Mitglied des Feuerwehrkommandos endet, wenn eine der Voraussetzungen nach 
§ 38 Abs. 1 eintritt. 

(4) Der Feuerwehrkommandant und der Feuerwehrkommandanten-Stellvertreter sind durch die 
Geschäftsführung abzuberufen: 

 1. bei grober Verletzung oder fortlaufender Vernachlässigung ihrer Pflichten; 

 2. bei Wegfall der Voraussetzungen gemäß § 41 Abs. 3 Z 2 oder 5. 

(5) Von der Ernennung, Wahl oder Abberufung eines Feuerwehrkommandanten oder Feuerwehr-
kommandanten-Stellvertreters sowie vom Enden einer dieser Funktionen sind die Standortgemeinde, die 
Bezirksverwaltungsbehörde und der Bezirksfeuerwehrkommandant zu verständigen. 

(6) Die Mitglieder des Feuerwehrkommandos, ausgenommen der Feuerwehrkommandanten-Stell-
vertreter, sind durch den Feuerwehrkommandanten nach Anhörung der Geschäftsführung zu ernennen und 
abzuberufen. 

6. Hauptstück 

Wahlen 

§ 67 

Wahlversammlungen 

Die nach diesem Gesetz zu wählenden Kommandanten und Kommandanten-Stellvertreter werden 
jeweils von eigenen Wahlversammlungen, die sich aus den jeweiligen Wahlberechtigten, die aktive 
Feuerwehrmitglieder sein müssen, zusammensetzen, gewählt. 

§ 68 

Funktionsperiode, Wahltermine 

(1) Die Funktionsperiode der zu wählenden Kommandanten und Kommandanten-Stellvertreter beträgt 
sechs Jahre. Die Funktionsperiode beginnt jeweils mit dem, dem letztmöglichen Wahltermin gemäß Abs. 2 
folgenden Kalendertag. 

(2) Die Wahl 

 1. der Feuerwehrkommandanten und der Feuerwehrkommandanten-Stellvertreter ist zwischen 
1. Jänner und 28. Februar, 

 2. der Bezirksfeuerwehrkommandanten, der Bezirksfeuerwehrkommandanten-Stellvertreter und der 
Abschnittsfeuerwehrkommandanten ist zwischen 1. März und 30. April und 

 3. des Landesfeuerwehrkommandanten und der Landesfeuerwehrkommandanten-Stellvertreter ist 
zwischen 1. Mai und 30. Juni 

des jeweiligen Wahljahres abzuhalten. 
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§ 69 

Passives Wahlrecht 

(1) Das passive Wahlrecht für die Funktion eines Feuerwehrkommandanten oder Feuerwehrkomman-
danten-Stellvertreters (§ 35 Abs. 3) haben alle Feuerwehrmitglieder, 

 1. die im aktiven Dienst stehen, 

 2. die am Wahltag eine mindestens dreijährige aktive Dienstzeit in einer Feuerwehr, ausgenommen 
bei Neugründung, nachweisen können, 

 3. gegen die kein Wahlausschließungsgrund gemäß § 21 Landtagswahlordnung 1995 - LTWO 1995, 
LGBl. Nr. 4/1996, vorliegt, 

 4. für die ein gültiger Wahlvorschlag abgegeben worden ist und 

 5. die die in der Dienstordnung (§ 27) vorgeschriebene Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben 
oder diese binnen zwei Jahren nach der ersten Wahl nachholen. 

(2) … 

§ 70 

Ausschreibung und Durchführung der Wahl 

(1) In allen Wahlversammlungen sind der jeweilige Kommandant und der (die) Kommandanten-
Stellvertreter in dieser Reihenfolge in getrennten Wahlgängen mit Stimmzettel in geheimer Wahl zu 
wählen. 

(2) Die Wahlen sind spätestens vier Wochen vor dem festgesetzten Wahltermin vom jeweiligen 
Vorsitzenden gemäß Abs. 6 auszuschreiben. 

(3) Für alle Wahlen können Wahlvorschläge von Wahlberechtigten, die diesen Vorschlag auch 
unterfertigen müssen, schriftlich bis spätestens eine Woche (Landesfeuerwehrkommandant und Landes-
feuerwehrkommandanten-Stellvertreter: vier Wochen) vor Beginn der Wahl eingebracht werden. 

(4) Wahlvorschläge können eingebracht werden für: 

 1. Feuerwehrkommandanten und Feuerwehrkommandanten-Stellvertreter von jedem aktiven Mit-
glied der jeweiligen Feuerwehr und vom Bürgermeister der Standortgemeinde beim Gemeindeamt; 

 2. - 5. … 

(5) Jeder Wahlwerber, der für die Wahl vorgeschlagen wird, muss hierzu schriftlich seine Zustimmung 
erklärt haben. Die Zustimmungserklärung ist dem Wahlvorschlag anzuschließen. 

(6) Vorsitzende der Wahlkommission sind für die Wahl 

 1. des Feuerwehrkommandanten und des Feuerwehrkommandanten-Stellvertreters der Bürgermeister 
der Standortgemeinde oder ein von ihm beauftragtes Behördenorgan; 

 2. - 4. … 

(7) Für die Wahlen sind zusätzlich Beisitzer zu bestellen. 

(8) Jede Wahlversammlung ist beschlussfähig, wenn sie den Bestimmungen gemäß einberufen wurde 
und mindestens die Hälfte der Wahlberechtigten anwesend sind. Sind bei der Wahl weniger als die Hälfte 
der Wahlberechtigten anwesend, so ist die Wahlversammlung nach einer Wartezeit von einer halben Stunde 
beschlussfähig. 

(9) Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigt. Gültig 
sind nur jene Stimmen, die auf einen der vorgeschlagenen Kandidaten, der die Kandidatur angenommen 
hat, abgegeben werden. Ergibt sich keine erforderliche Mehrheit für einen vorgeschlagenen Kandidaten, so 
ist ein zweiter Wahlgang (Stichwahl) zwischen jenen Kandidaten vorzunehmen, welche die höchste und 
zweithöchste Stimmanzahl auf sich vereinigen. 

(10) Wird nur ein Wahlvorschlag eingebracht, so hat der Stimmzettel die Frage „Soll NN die Funktion 
des ………… bekleiden?“ und darunter die Worte „Ja“ und „Nein“, jeweils mit einem Kreis zu enthalten. 

(11) Wird kein Wahlvorschlag eingebracht, so ist § 39 oder § 59 anzuwenden. 

(12) Es entscheidet das Los 

 1. bei Stimmengleichheit von zwei Kandidaten nach dem zweiten Wahlgang; 

 2. über die Zulassung zur Stichwahl bei mehr als zwei Kandidaten mit der höchsten Stimmanzahl 
zwischen diesen und bei einem Kandidaten mit der höchsten Stimmanzahl und mehreren 
Kandidaten mit der zweithöchsten Stimmanzahl zwischen letzteren; 

 3. wenn die Stichwahl Stimmengleichheit ergibt. 
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Das Los ist vom jüngsten anwesenden Wahlberechtigten zu ziehen. 

§ 71 

Wahlanfechtung 

(1) Das Wahlergebnis kann von jedem Wahlwerber, der behauptet, in seinem passiven Wahlrecht 
verletzt worden zu sein, durch Beschwerde angefochten werden. Die Anfechtung kann erfolgen wegen 
behaupteter 

 1. Unrichtigkeit der Ermittlung des Wahlergebnisses, 

 2. gesetzwidriger Vorgänge im Wahlverfahren oder 

 3. Nichterfüllung der in diesem Gesetz festgelegten Voraussetzungen für die Wahl. 

(2) Als Wahlanfechtung gilt auch die Verweigerung der Angelobung oder Bestätigung eines 
Kommandanten oder Kommandanten-Stellvertreters nach § 35 Abs. 3, § 46 Abs. 2, § 52 Abs. 5, § 56 
Abs. 7 und § 58 Abs. 4 durch das jeweils zuständige Organ. 

(3) Die Beschwerde muss schriftlich binnen vier Wochen, ab dem ersten Tag der Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses, beim Landesverwaltungsgericht Burgenland eingebracht werden. Die Beschwerde muss 
einen begründeten Antrag auf Nichtigerklärung des Wahlverfahrens oder eines Teiles davon enthalten. 

(4) Im Falle einer Anfechtung der Wahl gemäß Abs. 2 bleibt der gewählte Kommandant oder 
Kommandanten-Stellvertreter bis zur Bestätigung oder einer neuerlichen Wahl in Funktion, wobei bei 
neuerlicher Wahl diese nur für den Rest der neuen Funktionsperiode zu erfolgen hat. 

§ 72 

Wahlverordnung 

Nähere Regelungen über das aktive und passive Wahlrecht sowie die Durchführung der Wahlen hat 
die Landesregierung nach Anhörung des Landesfeuerwehrverbands mit Verordnung zu erlassen. 

3. Hauptstück 

Schlussbestimmungen 

… 

§ 89 

Übergangsbestimmungen 

(1) – (3) … 

(4) Die Durchführung der in § 68 Abs. 2 Z 1 genannten Wahlen haben erstmals im Jahr 2021 statt-
zufinden. Die Durchführung der in § 68 Abs. 2 Z 2 und 3 genannten Wahlen haben erstmals im Jahr 2022 
stattzufinden; die Funktionsperiode nach den erstmaligen in § 68 Abs. 2 Z 2 und 3 genannten Wahlen dauert 
fünf Jahre. Bis zur erstmaligen Durchführung der Wahl sind die in § 68 Abs. 2 Z 1 bis 3 genannten Organe 
nach der bisherigen Rechtslage auf Grund des Bgld. FWG 1994 zu ernennen. 

(5) – (9) … 

 


